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SAf W
Schweiz. Gesellschaft für Wundbehandlung

Sektion D-CH

Unser „Regionaler Wundtreff“ besteht 
seit Mai 2011. Er hat zum Ziel, Wund­
themen praxisbezogen aufzuarbeiten, 
Wissen aufzufrischen, auszutauschen 
oder sich neues Wissen anzueignen. 
Teilnehmen können Personen, 
• �die eine Zusatzausbildung in Wund­

pflege (z. B. WEX, Zertifizierter Wund­
manager) haben oder in dessen Aus­
bildung stehen; 

• �Pflegefachkräfte, die Wund-Basiskur­
se (z. B. WUN) besuchten und in ihrer 
Organisation die Verantwortung der 
Wundpflege übernommen haben. 

Wir führen eine Datenbank der Teilneh­
mer/innen, die eingeladen werden. Zur­
zeit sind 23 Personen in der Datenbank 
aufgeführt, davon nehmen meistens ca. 
die Hälfte teil.

Organisation
Pro Jahr werden vier Termine geplant, 
jeweils zwei Dienstage und zwei Don­
nerstage, um möglichst vielen die Teil­
nahme zu ermöglichen. Die Treffen sind 
kostenlos. Seit Gründung haben wir 46 
Treffen abgehalten.

Seit der Coronapandemie halten wir 
die Treffen via ZOOM ab. Dies hat sich 

bewährt, da die Anfahrtszeiten wegfal­
len und die Möglichkeit besteht, je nach 
Dienstplan, auch später dazuzustoßen. 

Bilder oder Präsentationen sind on­
line besser erkennbar als bei Treffen in 
Institutionen mit teilweise schlechter  
Infrastruktur. 

Inhalte
Jedes Treffen wird zu einem oder meh­
reren vorgängig publizierten Themen 
abgehalten. Meist bereiten Teilnehmen­
de in Absprache einen kurzen Theorie­
teil vor, den wir dann gemeinsam durch­

gehen. Jede/r Teilnehmer/in kann auch 
Fallbeispiele entweder zum aktuellen 
Thema oder Fälle mitbringen, die in der 
Organisation schwierig sind. Die Fallbei­
spiele werden anonymisiert präsentiert, 
positive Verläufe weitergeben und bei 
schwierigen Verläufen oder Problemen 
von den anderen Teilnehmenden kons­
truktive Lösungsvorschläge eingeholt. 
Oftmals sind auch Verbandmaterialien, 
Verbandtechniken oder Geräte, die zur 
Wundversorgung genutzt werden, ein 
Thema. Wir versuchen, möglichst Fir­
menneutralität zu wahren, zu diskutie­
ren und unsere Erfahrungen zu teilen.

Vernetzung
Wir betreiben einen Chatroom, in dem 
jederzeit auf Basis aktueller Daten­
schutzvorgaben fachliche Fragen disku­
tiert und Lösungen erarbeitet werden 
können. Als Gruppe, in der sich alle ken­
nen, findet ein reger Austausch statt und 
es hilft uns bei intersektoraler Zusam­
menarbeit (Spital-Spitex-Heim), wenn 
wir unsere Ansprechpersonen kennen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und 
Sie möchten bei uns mitmachen? Dann 
nehmen Sie gerne Kontakt auf (E-Mail-
Adresse siehe unten). 

Astrid Stecher 
Dipl. Wundexpertin SAfW 
Spitex Muri und Umgebung
E-Mail: astrid.stecher@bluewin.ch

Der regionale Wundtreff
in der Region Aargau/Zürich/Zug 

Bei einem Treffen des  Regionalen Wundtreff der Region Aargau/Zürich/Zug wurden im 
Rahmen eines Workshops zur Kompression entsprechende Techniken geübt.
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Die Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ der SAfW 
Am 25. März 2023 hat sich der Vorstand der SAfW D-CH zu einer Klausurtagung  
in Aarau getroffen. Themen waren zukünftige Aufgaben, Schwerpunkte und Ar-
beitspakete. Dabei wurde auch die Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ wieder 
neu belebt. 
Ziel dieser Gruppe ist es, die SAfW und ihre Aktivitäten einer breiteren Öffent
lichen besser bekannt zu machen. Mitglieder, Wundzentren oder Wundnetze, die 
eine Information auf einer der diversen Kommunikationskanäle der SAfW D-CH 
veröffentlichen möchten, können sich beim Sekretariat unter der Telefonnummer 
0041 840555 666 oder per E-Mail an sekretariat@safw.ch melden. Möglich sind 
auch Mitteilungen hier im SAfW-Bereich der Zeitschrift WUNDmanagement. Wir 
freuen uns auf viele Beiträge! 
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Liebe Leserinnen und Leser,
unter dem Moto „Neue Wege gehen“ bie­
tet das diesjährige Symposium der SAfW 
Deutschschweiz eine breite Palette an 
Themen und Sitzungsformaten für alle 
an Menschen mit Wunden interessier­
ten Fachpersonen. 

Ehrlich gesagt bin ich begeistert über 
das Programm, das für das diesjährige 
Symposium der SAfW am Entstehen ist! 
Ich freue mich auf die vielen spannen­
den Impulse, die von den Referentinnen 
und Referenten ausgehen werden! 

Sind wir uns bewusst, dass in der 
Schweiz bei rund 1.500 Menschen mit 
Diabetes eine Amputation von Zehen, 
Füßen oder Beinen vorgenommen wer­
den muss? Das Symposium bietet ver­
schiedene Möglichkeiten, sich damit zu 
befassen, welche Ansätze es gibt, um 
diese Zahl zu reduzieren und Menschen, 
die erkrankt sind, zu unterstützen!

Sie haben die Gelegenheit, sich von 
prägenden Fachpersonen inspirieren zu 
lassen und für den Berufsalltag prak­
tisch umsetzbares Wissen auf dem Sym­
posium der SAfW zu erhalten.

Möchten Sie wissen, wie ein interdis­
ziplinärer Forschungsverbund zum Ver­
ständnis von Hauterkrankungen inter­
national beiträgt und welche Rolle die 
peripheren Nervenbahnen in der Wund­
heilung haben? Möchten Sie einen Blick 
in die Zukunft der zellbiologischen Mög­
lichkeiten werfen? Nehmen Sie Platz in 
der Sitzung zur Grundlagenforschung auf 
dem SAfW Symposium!

Wissen Sie wirklich, wie Betroffene 
ihr Kranksein erleben? Auf dem Sympo­
sium haben Sie Gelegenheit, aus erster 
Hand zu erfahren, was hilfreich ist und 
was nicht! Lernen Sie die Möglichkeiten 
und die Vision eines Hausarztes zum 
Thema Patientenorientierung und Par­
tizipation kennen!

Sie möchten ein Update zu Wundma­
terialien oder möchten praktisch lernen, 
mit Skalpell oder Ringcurette zu debri­
dieren? Sie möchten lernen, mit Filz zu 
entlasten? Sie haben konkrete Fragen, 
die Sie einer Expertin im Bereich Pa­
tient mit Wunde stellen möchten? Auf 
dem Symposium gibt es die passenden 
Workshops!

Auch die von der Industrie gesponser­
ten Referate bieten zukunftsgerichtete 
Themen an.

Möchten Sie selbst einen Beitrag leis­
ten auf einem Kongress? Einige Perso­
nen haben die Möglichkeit für das SAfW 
Symposium 2023 genutzt und ein Ab­
stract eingereicht. Bereiten Sie sich für 
ein nächstes Mal vor: Ein Workshop bie­
tet Unterstützung dazu!

Natürlich haben Sie neben den Refe­
raten und Workshops auch die Gelegen­
heit, durch eine durch die Industrie er­
möglichte Ausstellung zu gehen und sich 
zu informieren. Und knüpfen Sie neue 

Kontakte mit Kolleginnen und Kollegin­
nen zum Beispiel während des schmack­
haften Mittagessens, das im Preis inbe­
griffen ist.

Wir sind überzeugt, dass die Referen­
tinnen und Referenten des diesjährigen 
Symposiums Sie inspirieren, neue Wege 
zu gehen.

Machen Sie den ersten Schritt und 
melden Sie sich an: http://www.safw.
ch/index.php/veranstaltungennew/
symposium-2023 

Doris von Siebenthal, MSc/APN
Präsidentin SAfW D-CH
E-Mail: d.vonsiebenthal@safw.ch

Haben Sie die Schuhe schon geschnürt?

Impressionen vom gemeinsamen Kongress der Schweizerischen Gesellschaften für  
Wundbehandlung vom 21.– 22. September 2022 in Biel
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NEUE WEGE GEHEN

www.safw.ch

CALL FOR ABSTRACTS & POSTER

Abgabetermin: 17. Mai 2023

SAVE THE DATE
22. Symposium der Schweizerischen Wundgesellschaft SAfW-D
DONNERSTAG, 28. SEPTEMBER 2023
Technopark Zürich

Das Programm und die Anmeldung für Teilnehmende, Poster und Abstracts 
finden Sie ab dem 1. März 2023 auf www.safw.ch.
Teilnahmegebühr 
Mitglieder Early Bird bis 30. Juni 2023     Fr.   95.00 
Mitglieder Normaltarif ab 1. Juli 2023    Fr. 120.00 
Nicht-Mitglieder Early Bird bis 30. Juni 2023   Fr. 130.00 
Nicht-Mitglieder Normaltarif ab 1. Juli 2023   Fr. 155.00

Praxiskurs „Wundbehandlung mit NPWT“

Die Wundbehandlung mit Unterdruck 
(Negative Pressure Wound Therapy, kurz 
NPWT) hat sich in den letzten Jahren 
durch die Einführung neuer Geräte und 
neuer Füllmaterialien stark weiterent­
wickelt und in ihren Indikationsgebie­
ten verändert.

Um diese Neuerungen zu vermitteln, 
hat die SAfW für interessierte und am­
bitionierte Wundbehandlerinnen und 
Wundbehandler einen 2-tägigen Praxis­
kurs entwickelt. Dieser wurde im April 
2023 bereits zum dritten Mal durchge­
führt.

Das 2-tägige Seminar gibt einerseits ei­
nen Überblick über die am Markt ver­
fügbaren Geräte und Möglichkeiten, an­
dererseits wird das praktische Anlegen 
eines NPWT-Verbands unter fachkundi­
ger Anleitung intensiv geübt.

Der Unterricht wechselt zwischen der 
Vermittlung von theoretischem Wissen 
und dem praktischen Anwenden des Ge­
lernten an realistischen Modellen (Mou­
lagen) oder an den Teilnehmenden selbst.

Sind auch Sie an einem Kurs interes­
siert? Der nächste Kurs findet am 2. und 
3. November 2023 in den Räumlichkei­

ten des Careums in Aarau statt. Dozent 
ist Patrick Bindschedler, langjähriger 
NPWT-Anwender und Leiter der Wund­
praxis Aarau.

Weitere Informationen und die Mög­
lichkeit, sich anzumelden finden Sie auf 
der SAfW-Homepage: http://www.safw.
ch/index.php/ausbildungnew/npwt-
kurs.

Patrick Bindschedler
Vorstandsverantwortlicher der SAfW
E-Mail p.bindschedler@safw.ch

Die Möglichkeit, mit verschiedenen Ma
terialien an verschiedenen Wundmodellen 
zu üben, wurde in den drei bisherigen  
Kursen rege genutzt.
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